Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 166 


Auswärtiges Amt 

514-01 11 22173/53 Bonn, den 23. Dezember 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Nachforschungen über den Verbleib von ausgelieferten Kriegsgefangenen 
und Zivilpersonen 

v 

• Bezug: Kleine Anfrage 10 der Fraktion der SPD - Drucksache 116 - 


Auf die Kleine Anfrage 10 der Fraktion der 
SPD betreffend Nachforschungen über den 
Verbleib von ausgelieferten Kriegsgefangenen 
und Zivilpersonen antworte ich: 

1. Die Bundesregierung hat bisher noch keine 
umfassende Aufstellung über alle deutschen 
Kriegsgefangenen und Zivilpersonen erhal- 
ten, die von den westlichen Besatzungs- 
mächten seit Ende der militärischen Kampf- 
handlungen aus ihrem Gewahrsam an die 
Sowjetunion oder andere Staaten des Ost- 
blocks ausgeliefert oder überstellt worden 
sind. 

2. Die Bundesregierung hat die Alliierte Hohe 
Kommission bereits am 5. September 1950 
gebeten, ihr die Namen der deutschen 
Kriegsgefangenen und Zivilpersonen mit- 
zuteilen, die an die Sowjetunion oder an- 
dere Staaten des Ostblocks ausgeliefert oder 
überstellt worden sind. Die Alliierte Hohe 
Kommission hat seinerzeit die Übergabe 
solcher Auslieferungslisten abgelehnt, jedoch 
zu gesagt, daß in Einzelfällen Auskunft er- 
teilt würde. Tatsächlich sind in der ver- 
gangenen Zeit wiederholt Einzelanfragen 
über Ausgelieferte beantwortet worden. 
Solche Anfragen setzen voraus, daß bei 
der Nachforschung nach dem Verbleib ei- 
nes verschollenen Kriegsgefangenen oder 
eines Vermißten ein Hinweis für die Aus- 
lieferung vorhanden ist. Ein solcher Hin- 
weis läßt sich jedoch nur in wenigen Fällen 
durch die deutschen Suchdienststellen finden. 


Um Ansatzpunkte für die weitere Nach- 
forschung nach verschollenen Kriegsgefan- 
genen und Vermißten zu finden, wären 
vollständige Auslieferungslisten der west- 
lichen Besatzungsmächte von großem Wert. 

Die Bundesregierung hat daher die ad hoc- 
Kommission für Kriegsgefangenenfragen der 
Vereinten Nationen wiederholt — zuletzt 
auf der Tagung dieser Kommission im 
August - September 1953 — gebeten, sich 
dafür zu verwenden, daß die genannten 
Listen entweder den Vereinten Nationen 
oder der Bundesregierung zur Verfügung 
gestellt werden. Die Regierungen von 
Großbritannien und Nordirland, der Ver- 
einigten Staaten von Amerika, Frankreichs 
und verschiedener anderen Staaten haben 
zugesagt, die mit der Nachforschung nach 
verschollenen deutschen Kriegsgefangenen 
und Vermißten zusammenhängenden Fra- 
gen in direkten Verhandlungen beantworten 
zu helfen. Mit der britischen Regierung 
sind bereits Besprechungen auf genommen 
worden. Einem deutschen Vertreter sollen 
in London die in Frage kommenden Un- 
terlagen zur Einsicht vorgelegt werden. 
Besprechungen mit den anderen genannten 
Regierungen werden in nächster Zeit auf- 
genommen werden. 

Die Bundesregierung erwartet, daß auf diesem 
Wege auch Klarheit über die aus gelieferten 
deutschen Kriegsgefangenen und Zivilper- 
sonen geschaffen werden kann. 


In Vertretung 

Hallstein 
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